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Zürich, Sommer 1898

Nebi war dabei!
Mit einer Festnummer begleitete der «Nebelspalter » die Eröffnung des Landesmuseums in Zürich.

(^§1? So fah ber Umjug am £anbesmufeumsfeft in ^üricfy aus.

Einige Qegenstände,
die wir im Landesmuseum vermissen.

Das Projekt einer Sinai-Bergbahn, welches Moses entwarf, indem er
die schweizerischen Projekte prophetisch vorausahnte.

Die Pfähle, mit welchen die alten Züricher Pfahlbauern ihre Regierung
durchprügelten, als dieselbe ihnen nicht den Schutzzoll auf Fische bewilligen wollte.

Den alten Kachelofen, neben welchem Teil stand, als er sagte:
«Ich werde dem Landvogt ordentlich einheizen.»

Den silbernen Preisbecher, den derselbe erhielt, als er seinen
berühmten Apfelschuss gethan hatte.

Die Ritterrüstung, welche Herbert Bismarck anlegte, als er in das
«wilde» Land ziehen wollte.

An Museumsdirektor Herrn Angst!
Der du hohe Wissenschaft verschlang'st,
Mit Verkehrten stets erfolgreich rang'st,
Zürcher Achtung und Respekt erschwangst;
Der du vor der Kritik niemals bang'st
Und nach Altertümern fröhlich sprang'st,
Die Museumsbauten miterzwang'st,
Hoffen wir, dass du noch mehr erlangst,
Und was wertvoll, auch noch ferner fang'st;
Alsdann freut uns der Direktor Angst.

16 Nebelspalter n/1998


	...

